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Denn Gott hat uns seinen 
Heiligen Geist gegeben. 

Und das ist kein Geist der 
Furcht, sondern ein Geist, 

der uns mit Kraft, Liebe und 
Selbstüberwindung erfüllt. 

2. Timotheus 1,7 

    Nach einem inspirierenden Gemeinde-
abend mit Gruppen zu den einzelnen 
Gemeindebereichen möchten wir Euch 
mit diesem Newsletter über die Pläne 
2008 informieren und einladen, Euch mit 
Euren Gaben und Möglichkeiten daran 
zu beteiligen. Fragt Euch doch immer 
wieder, wo Euer Beitrag in der Gemeinde 
ist. Wartet nicht b is Ihr gefragt werdet, 
sondern nehmt direkt mit den 
Verantwortlichen Kontakt auf. Habt Mut 
dazu. Gemeinsam sind wir ein Leib, an 
dem jedes Teil zählt. 
 

outreach @vineyard-basel.ch 
sozial – einladend - missionarisch 

Wenn wir etwas deutlich spüren, dann 
dies, dass Gott uns immer stärker dazu 
drängt, unseren Glauben durch Taten 
der praktischen Nächstenliebe unter Be-
weis zu stellen. „Genauso nutzlos ist ein 
Glaube, der sich nicht in der Liebe zum 
Nächsten beweist: Er ist tot.“ (Jakobus 
2,17) Ein Glaube und eine Kirche, die 
sich nicht für Bedürftige, für Arme und 
Benachteiligte einsetzt, ist nicht länger 
denkbar! Diesem Antrieb Gottes, den 
nicht nur wir spüren, sondern Kirchen auf 
der ganzen Welt, wollen wir Rechnung 
tragen. 

Zunehmend machen wir 
gute Erfahrungen mit 
unserem „Heiland Sack“ . 
Es melden sich bedürftige 
Menschen, die anfragen, 
solch einen Sack zu 
erhalten und wir 

bekommen mehr und mehr positives 
Feedback von Personen, die auf diese 
Aktion aufmerksam wurden. Wir wün-
schen uns, dass sich dieser Hilfsdienst 
weiterentwickelt und sind dankbar für alle 
eure Hilfe. Säcke werden nach Hause 
geliefert oder können jeweils am Don-
nerstagnachmittag im GZ abgeholt wer-
den. 

Zudem möchten wir in diesem Jahr einen 
monatlichen Stadt-Einsatz  anbieten, bei 
dem Menschen aus unserer Gemeinde 
ganz praktisch Not lindern können und 
der Stadt Bestes suchen: Ein Team 

kümmert sich um überforderte und ver-
wahrloste Familien, die uns vom Kinder-
spital vermittelt werden. Durch Kontakte 
zu Altersheimen möchten wir älteren 
Menschen in ihrer Einsamkeit und Isola-
tion begegnen. Und auch 
dieses Jahr möchten wir 
durch ganz einfache Reini-
gungs- und Mäharbeiten 
einen konstruktiven 
Beitrag zum Segen 
unserer Stadt leisten. 

Ich träume davon, dass die Vineyard Ba-
sel den Ruf bekommt, eine Truppe von 
Menschen zu sein, die nicht nur von ih-
rem Glauben reden oder singen, sondern 
ihn zum Wohl anderer leben.  Jesus 
sagt: „Ich versichere euch: Was ihr für 
einen der Geringsten meiner Brüder und 
Schwestern getan habt, das habt ihr für 
mich getan!“ (Matthäus 25,40) 

Vom 28. – 30. Nov. wollen wir dieses 
Jahr in neuen, geeigneten Räumlichkei-
ten wieder e ine Modern Gospelnight  
durchführen. Die Proben beginnen im 
Sept. (dienstags). Am Di. 4. März fin-
det ein Treffen statt mit einem Rück- 
& Ausblick auf den Weihnachtsgos-
pel und die Gospelnight’08. 

Wer kennt sie nicht: Die Angst, mit 
anderen über den Glauben zu reden? 
Am 5. März startet der diesjährige 
EE-Kurs , wo du Anleitung und Hilfen 
bekommst im Führen von Gesprä-
chen über den Glauben. Das ganze 
wird nicht nur in der Theorie vermittelt, 
sondern gleich praktisch umgesetzt. 

Martin Benz 

gottesdienst @vineyard-basel.ch  
den Glauben feiern & Gott entdecken 

Ein Magnet unserer Gemeinde bildet 
nach wie vor unser Gottesdienst, wo wir 
zusammenkommen, um unseren Glau-
ben zu feiern und Gott zu entdecken. In 
Predigtserien  wollen wir uns d ieses Jahr 
konkret mit dem Thema leidenschaftliche 
Spiritualität auseinandersetzen und so in 
unserem Glauben wachsen. Gleichzeitig 
wollen wir Serien planen, die sich spe-
ziell eignen, auch Freunde einzuladen. 
Unsere Gottesdienste sollen ein siche-
rer Ort  sein, wo Freunde und Gäste in 
einem sicheren Rahmen mit dem Glau-
ben konfrontiert werden. Ohne den Inhalt 
des Evangeliums zu verwässern, wollen 
wir darauf achten, dass der Rahmen und 
die Form des Gottesdienstes für Gäste 
und Besucher nicht zum Anstoss wird. 
Dabei wollen wir noch stärker die Kraft 
der Kreativität  entdecken und die Got-
tesdienste musikalisch, mit Multimedia 
und neu auch wieder mit einer Theater-

gruppe kreativ gestal-
ten. Im weiteren haben 
wir uns zum Ziel ge-
steckt, dass wir jeden 
Sonntag Erlebnisbe-
richte  aus dem Alltag 
hören, die uns ermuti-
gen und zeigen, wie 
Jesus heute erlebt 
wird. 

Ausschlaggebend für den Sonntag wird 
immer wieder sein, welche Atmosphäre  
unser Miteinander verbreitet und wie of-
fen wir auf einander zugehen. Dabei wol-
len wir nicht nur offen sein für Gäste und 
Erstbesucher, sondern neu den Schwer-
punkt leben: „Ich bin offen für mir nicht 
bekannte  Menschen und gehe auf sie 
zu, egal ob Erstbesucher oder ‚alte 
Hasen’“.  Diese Offenheit und das auf 
einander Zugehen werden mehr bewir-
ken als alles Organisieren, Planen und 
exzellente Predigen. Ob jung oder alt, 
neu oder Urgestein: Menschen wollen 
wahrgenommen werden und dazu kann 
jeder ohne viel Zeitaufwand einen wert-
vollen Beitrag leisten. Bisch drbi? 

Christian Villoz 

OUTREACH������
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- sozial (DaN=Dienst am Nächsten) 
 - Stadteinsätze , Daniel Baur 
 - Heiland Sack , Michel Fischer 

- einladend 
 - Gospelnight , Christian Villoz 
  - diverse Teams 
 - EE, Michel Fischer 

- missionarisch 
 - Johannes Becker, Nantes 
 - ONESIMO, Manila 
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integration @vineyard-basel.ch 
Vom Zuschauer zum Mitspieler & 

Gemeinde als Familie 

Im Bereich Integration geht es in d iesem 
Jahr um zwei Schwerpunkte: 
1. Vom Zuschauer zum Mitspieler : Wir 
möchten sensibler werden, damit Gäste 
sich in unserer Gemeinde wohl fühlen. 
Damit neue Basilöwen einen Platz fin-
den. Dazu sind in diesem Jahr wieder 3 
Kennenlernkurse  und 2 Welcomepar-
tys  geplant. Menschen sollen in der Ge-
meinde ihren Platz finden. Dazu wollen 
wir unsere Gaben kennen lernen und 
einsetzen. 

Ausserdem sind neue Hauskreise  am 
entstehen. Unser Z iel ist es, dass jedes 
Gemeindemitglied einen Platz in einer 
Kleingruppe findet.  

In diesem Jahr starten wir auch wieder 
mit unseren Hauskreisleitertreffen . 
Daraus bauen wir ein Coaching für alle 
Leitenden auf. 

2. Gemeinde als Familie : Wir wollen 
daran arbeiten, dass wieder neue tiefe 
Freundschaften in der Gemeinde entste-
hen. Das bedingt eine Offenheit für ande-
re. Eine Bereitschaft, sich miteinander zu 
treffen. 

Zum einen entste-
hen Freundschaf-
ten durch das ge-
meinsame Dienen, 
durch Outreach 
und gemeinsame 
gute Erlebnisse. 
Zum anderen aber 

wird es in diesem Jahr spezielle Gefässe 
und Anlässe geben, welche den Bezie-
hungsaspekt speziell fördern sollen. 

Das Vineyard Kaffee  nach jedem Got-
tesdienst ist dazu besonders gut geeig-
net. Miteinander essen und sich kennen-
lernen sind gute Möglichkeiten, denn die 
Liebe geht auch durch den Magen.  

Im Juni findet unser Kleingruppen-
Weekend  statt und im Mai & Sept. pla-
nen wir zwei Gemeinde-Events  an 
Samstagen (bitte reservieren!). Was ge-
nau ist noch offen. Ein Highlight wird si-
cher unser Herbstlager  in Spanien (bitte 
jetzt anmelden). 

Eine gute Möglichkeit, sich zu vernetzen 
ist das Pinboard . Via Pinboard können 
Kontakte, Freizeitangebote, Interessen 
und diverse Ausflüge oder kulturelle Inte-
ressen vernetzt und gefördert werden. 
Dies ist eine tolle Plattform, um Bezie-
hungen zu pflegen. Das Pinboard steht 
im Gottesdienst und auf dem Internet zur 
Verfügung. 

Michel Fischer 
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training @vineyard-basel.ch 
Schulung – Lebensgestaltung – Gebet 

Training umfasst Schulungen, Lebens-
gestaltung und Gebet / Spiritualität. 

Für die Lebensgestaltung  entsteht die-
ses Jahr neu eine Anlaufstelle für Rat-
suchende . Im Hintergrund entsteht ein 
Netz von Seelsorgern und Coaches 
bestehend aus Leuten aus der Ba-
sileia aber auch von ausserhalb. 
Wer über die Anlaufstelle Hilfe 
sucht wird an eine entsprechende 
Fachperson weiter vermittelt. 
Im Bereich Gebet wird es eine 
grosse Veränderung geben. Neu 
findet in diesem Jahr der Gemein-
de-Gebetsabend  immer am ersten Mon-
tag des Monats statt. Ausserdem wird 

jeder Gebetsabend ein spezielles Thema 
beinhalten, welchem wir besonders 
Raum geben wollen in Form von Input, 
Praxis, ausprobieren und umsetzen. Das 
werden Themen sein wie Prophetie, 
Segnung, Heilungen, Fürbitte etc. Wir 
starten mit diesen Gebetsabenden am 3. 
März 2008. Mit diesen thematischen Ge-
betsabenden hoffen wir, dass wir Spiritu-
alität wieder neu entdecken und beleben 
können. Im Juni wollen wir eine Taufe  
durchführen. Vorgängig dazu führen wir 
einen Taufkurs durch.  

Weiter planen wir eine Gebetskette . Wer 
sich an dieser Kette beteiligt, bekommt 
Gebetsanliegen per mail oder sms zuge-
schickt. Und er verpflichtet sich dann für 
die Anliegen zu beten. An die Gebetsket-
te können auch e igene Anliegen einge-
bracht werden. 

Michel Fischer 

 

ktj @vineyard-basel.ch 
K inder – Teens - Jugend 

Volltreffer – Schatzinsel – Powerpoint – ??? 

Nach dem Kindersegen im 2007 wollen 
wir dieses Jahr gut darauf achten, dass 
auch Familien mit Kleinkindern sich gut 
in der Gemeinde integrieren können. Ein 
Versuch dazu ist der Volltreffer-
Gottesdienst  jeweils am 1. & 3. Sonntag 
im Monat in den Kinder-Räumlichkeiten 
am Burgweg. Die „bis 4 Jährigen“ treffen 
sich mit jeweils 1 Elternteil zum Gottes-
dienst: Sie sollen im Spielen, Liedersin-
gen und Erleben von biblischen Wahrhei-
ten Gemeinde bereits mit der Muttermilch 
einsaugen. Gleichzeit ist es die Möglich-
keit auch für die Eltern von Kleinkindern 
beim gemeinsamen Znachtessen und 
Spielen Gemeinschaft zu erleben. An 
den übrigen Sonntagen sind sie im Got-

tesdienst mit einer Volltref-
fer- Kinderbetreuung  
während der Predigt in der 
Sakristei. Dabei wird die 
Predigt in die Sakristei 
übertragen. 

Ein grosses Thema ist im-
mer wieder die Gottes-

dienstzeit . Für einige Familien wäre es 
eine grosse Hilfe, wenn der Gottesdienst 

GOTTESDIENST��!��
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  ��  

- Teaching & Krea, Martin Benz 
 - Predigtteam , Martin Benz  
 - Theater & Krea 

- Worship, Christian Villoz 
 - A-Band , Frank Weinreich  
 - plan B , Martin Benz 
 - C-Band , Matthias Gally 
 - D-Band , Christian Villoz 
 - Jugendband , Elia Schmitt 

- Infrastruktur, Christian 
 - Tontechnik , (???) 
 - Beamer , Christian Plüss 
 - Ordner , Joachim Krüger 
         - Auf-/Abbau/Koordination 
 

INTEGRATION���
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- Gäste 
 - Kennenlernkurse – BKLK 
 - Kontaktteam , Sven Mägli 
 - Vineyard-Cafe , Marcel Vökt 
  - Erika & Marcel Vökt 
  - B.+M.Pfeifer/S.+L.Hess 
  - Willy Bäckert & Teens 
  - ???  

- Gemeinde 
 DIENST-Seminare/Gespräche,  
 Parties, Lager, ... 

- Kleingruppen (Hauskreise & BIG) 
 HAUSKREISE 
 BIG 

TRAINING���
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- Schulung, Michel Fischer 

- Lebensberatung, Michel Fischer 
 Anlaufstelle  & Beraternetz 

- Gebet, ??? 
 - Segnungsteam , Mirjam F. FM 
 - Gebetsabend , Michel Fischer 
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in der Winterzeit bereits um 17 Uhr be-
ginnen würde. Diese Frage möchten wir 
angehen und abklären, ob wir als Ge-
meinde bereit wären, um Familien die 
Integration zu erleichtern, in der Winter-
zeit den Gottesdient auf 17 Uhr zu ver-
schieben. 

Zusammen mit der M ini-Insel  , wo sich 
Mamis mit ihren Kleinen jeweils am Mitt-
wochnachmittag im GZ treffen, haben wir 
ein sehr gutes Angebot für Familien in 
einer sehr anstrengenden und kräfterau-
benden Phase ihres Lebens. 

Mit dem Powerpoint  für Teens und der 
Schatzinsel  für die Kids ab 4 konzent-
riert sich unsere Familienarbeit ganz auf 
den Sonntag. 

Ein Fragezeichen bildet nach wie vor un-
sere Jugendarbeit . Wo sind die Men-
schen, die sich in Wort und Tat in Ju-
gendliche investieren? In welcher Form 
können wir Jugendlichen in unserer Ge-
meinde Halt geben? Die Infrastruktur ist 
vorhanden und auch die Jugendlichen 
sind da. Fragen, die uns beschäftigen 
und auch noch eine Zeit lang beschäfti-
gen werden. Anregungen sind herzlich 
willkommen. 

Christian Villoz 

 

 

backoffice @vineyard-basel.ch 
Sekretariat – GZ – WEB - Finanzen 

Der Verwaltungsbereich ist oft derjenige 
Bereich, welcher an vielen Orten vie le 
Ressourcen frisst. Wir sind in der feuda-
len Situation, dass sich immer wieder 
Leute finden lassen, die sich in dem Be-
reich ehrenamtlich engagieren. So deckt 
Alfred Salcher  schon seit langem den 
ganzen Bereich der Finanzen ab. Es sind 
zig Samstage, wo er mit seiner Sekretä-

rin die Buchhaltung revisionsfähig führt. 
Matthias Gally  unser Webmaster inves-
tiert sich seit Jahren mit seinem Wissen 
in den Aufbau der Homepage. Hast du 
das neue Design schon gesehen 
(www.vineyard-basel.ch)? Auf dem Sek-
retariat hilft uns zur Zeit Krystina Capla-
zi  als ehemalige Sekretärin aus und zeigt 
uns eindrücklich wie man auch als  Pen-
sionierte ihre kostbare Zeit für die Ge-
meinde sehr effektiv einsetzen kann. 

Wir sind uns bewusst, dass wir unsere 
Backoffice nicht mit einem voll 
ausgebauten Verwaltungsapparat mit 
angestellter Sekretärin, einem Abwart 
und „Putzfrau“ vergleichen können. Wir 
versuchen auf ehrenamtlicher Basis mit 
möglichst geringem Verwaltungsaufwand 
einen zweckmässigen Service zu bieten. 
Manchmal braucht dies von Eurer Seite 
etwas Geduld, für die wir dankbar sind. 

Christof Bauernfeind  ist immer noch 
auf der Suche nach einer Anstellung und 
so auch immer mal wieder im Büro anzu-
treffen. Seine grosse Aufgabe besteht 
zur Zeit darin, für seine Arbeiten gute 
Nachfolger zu finden. Christof hat uns 
viel abgenommen im Bereich Multimedia: 
Clips erstellen und installieren, mp3 und 
Predigten auf das Internet spielen, etc. 
Wir wünschen Ihm möglichst bald wieder 
einen Ort, wo er angestellt wird. 

Christian Villoz 

Dein Engagement zählt! 
beziehungs-, mitarbeits, gebetsmässig 

& auch finanziell 

Diese Pläne sind nur realisierbar, wenn 
sich Menschen finden lassen, die mit ih-
ren Möglichkeiten Gemeinde mitbauen. 
Für einige bedeutet dies, sich wieder mu-
tig in freundschaftliche Beziehungen zu 
investieren, für andere mit ihren Gaben 
zu dienen und wieder für andere sich auf 
den Weg zu machen, ihren Platz zu fin-
den und Dinge auszuprobieren. Wenn 
wir dich auf diesem Weg unterstützen 
können, dann komm doch auf uns zu. 

Allen wollen wir ans Herz legen, die Basi-
leia regelmässig im Gebet aber auch fi-
nanziell zu unterstützen. Wenn alle ihren 
Teil beitragen, dann werden wir auch die 
finanziellen Herausforderungen gemein-
sam schaffen. In den letzten Jahren 
konnten wir uns gewisse finanzielle Re-
serven ansammeln. Es ist jedoch unser 
bestreben, dass sich unser Spendenein-
gang rasch stabilisiert. Wir danken dir 
ganz herzlich für all dein Engagement. 

Christian, Martin, Michel 
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Für alle!!!!: 

GOTTESDIENSTE: jeden So 17.30 Uhr  
- für alle Altersgruppen! 

GEBETS-ABENDE : jeden 1. Mo im Mt.  
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ABENDMAHL am Karfreitag : �
���  
- Ort & Zeit wird noch bekannt gegeben 

WELCOME-PARTY: Sa. �����  & 
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TAUFE mit Grillparty: Sa �
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GEMEINDE-Happening : Sa �	���  
- noch offen, was�
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GEMEINDEABENDE / Visionnights:  
Mo �������� Mi��
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WEIHNACHTS-SERVANT : ���
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SILVESTER-PARTY: �
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- mit Feuerwerk am Rhein 
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Zum Einladen: 

 
KENNENLERNKURS  
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Für einzelne Gruppen: 

 
KINDERSEGNUNG: 
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KLEINGRUPPENLEITER-WEEKEND:  
Freitag 
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HAUSKREIS- & BIG-Leiter-Treffen:  
Do. �
������ Mo �
������ Mi. 
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TEAM-LEITER-Treffen:  
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- Kinder, Christian Villoz 
 - Schatzinsel   
  Team I: Christian Villoz 
  Team II: Nicole Hänggi 
  Team III: Ute Henkel 
  Team IV: Juan Cabrera 
 - Volltreffer-GD,  Michelle Weinreich 
 - Volltreffer-Betr. , Marika Bohse 
 - Mini-Insel , Caroline Lang 

- Teens 
 - Powerpoint , Miguel Jacquier  

- Jugend, ??? 

 - ????? 


